
Gemeinde Lindlar  

  

 

 

 

Auskunft erteilt: Herr Windhausen 
Geschäftszeichen:  
Zimmer Nr.: 117 
Telefondurchwahl: (02266) 96 227 
Telefax: (02266) 96 7227 
Telefonzentrale (02266) 960 
E-Mail: stephan.windhausen@  

gemeinde-lindlar.de 
Homepage: http://www.lindlar.de 

Lindlar, den 12.03.2009  

N iederschr i f t  
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Anwesend: Entschuldigt fehlten: 
Vorsitzender 

Schmitz, Hans 
Mitglieder 

CDU-Fraktion: 
Broich, Elisabeth 
Brückmann, Armin 
Hochscherf,  Brigitte 
Kümper, Manfred 
Leugner, Hedi -skB- 
Fischer, Achim für Kiesewetter, Christiane -skB- 
Höller, Sebastian -skB- 
Hagen, Annemie -skB- 
 
 
SPD-Fraktion: 
Voß, Heribert für Gaida, Dorothe 
Heller, Manfred 
Heilmann, Klaus -skB- 
Herbstritt-Jungbluth, Michael -skB- 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 
Handke-Hahn, Annelie 
Heuwes, Patrick  
 
FDP-Fraktion: 
Lob, Erika -skB- 
 
als Gäste 

Thelen, Heinz                     Kreisjugendamt 
Zenker, Bruno                    Kreisjugendamt 
Kordt, Elmar                       Kreisjugendamt 
von der Verwaltung 

Dr. Tebroke, Hermann Josef 

Windhausen, Stephan 
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Tagesordnung 
zur Sitzung des  

Ausschusses für Jugend, Senioren und Soziales 
der Gemeinde Lindlar 

 

 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses für Jugend, Senioren und Soziales 
 

2.  Bestellung eines Schriftführers 
 

3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des 
Ausschusses für Jugend, Senioren und Soziales vom 02.12.2008 
– öffentliche Sitzung – 
 

4.  Feststellung der Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des 
Ausschusses für Jugend, Senioren und Soziales vom 02.12.2008  
– öffentliche Sitzung – 
 

5.  Umstrukturierung des Kreisjugendamtes 
 

6. Kindergartensituation in der Gemeinde Lindlar 
 

7. Begrüßungsdienst Neugeborener 
 

8. Lebensmittelausgabe „User Düsch“ 
 

9. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Nutzung des Bauhofes 
als Jugendhaus 
 

10. Informationen der Verwaltung 
 

11. Verschiedenes 
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T a g e s o r d n u n g 
 

Öffentlicher Teil 
 
Zu TOP 1: 
Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses für Jugend, Senioren und Soziales 
Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einberufung und Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses für Jugend, Senioren und Soziales fest. 
 
Zu TOP 2: 
Bestellung eines Schriftführers 
Zum Schriftführer der heutigen Sitzung wird Herr Stephan Windhausen bestellt. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
Zu TOP 3: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses für Ju-
gend und Soziales vom 02.12.2008 -öffentlicher Teil- 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu TOP 4: 
Feststellung der Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für 
Jugend und Soziales vom 02.12.2008 -öffentlicher Teil- 
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift wurden nicht erhoben. Die Richtigkeit 
der Niederschrift wird festgestellt. 
 
Zu TOP 5: 
Umstrukturierung des Kreisjugendamtes 
In der Sitzung wurde von Vertretern des Kreisjugendamtes die Neuausrichtung des Kreisju-
gendamtes durch Umgestaltung und Optimierung der sozialpädagogischen Arbeit in der 
Jugendhilfe vorgestellt. Hierzu wird auf die Anlage der Niederschrift verwiesen. Hier wird 
die Power Point Präsentation wiedergegeben. Weiterhin sind Statistiken zur wirtschaftlichen 
Jugendhilfe für den Bereich der Gemeinde Lindlar beigefügt.  
 
Zu TOP 6: 
Kindergartensituation in der Gemeinde Lindlar 
In der Sitzung wurde von Herrn Kordt (Kreisjugendamt) zu den Bedarfen und Gruppenausrich-
tungen in den einzelnen Kindertageseinrichtungen Stellung genommen. Der Bericht ist als Anla-
ge beigefügt.  
 
Zu TOP 7:  
Begrüßungsdienst Neugeborener 
Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage. Die Informationen wurden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
Zu TOP 8: 
Lebensmittelausgabe „User Düsch“ 
Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage.  
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Zu TOP 9: 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Nutzung des Bauhofes  
als Jugendhaus 
Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage. Einvernehmlich wurde zur Kenntnis genom-
men, dass der Tagesordnungspunkt zu einem späteren Zeitpunkt behandelt wird. Zur Bera-
tung wird Herr Stefan Bartsch, Jugendzentrum Horizont, eingeladen.  
 
 
Zu TOP 10: 
Informationen der Verwaltung 
 
Die Bolzfläche in Falkenhof kann ab dem Jahr 2009 genutzt werden. 
 
Die Bolzfläche in Frielingsdorf (neben Friedhof) wird im Frühjahr eingesät.  
 
In 2009 wird ein einwöchiges Osterferienprogramm angeboten.  
 
Ein Kinoprojekt für „Senioren“ wird erarbeitet.  
 
Am 06.06.2009 findet die Messe „W i A in Lindlar“ im Kulturzentrum und Hauptschule statt.  
 
Zu TOP 11: 
Verschiedenes 
Hier wurden keine Punkte von den Ausschussmitgliedern vorgebracht. 
 
Weitere Besprechungspunkte lagen nicht vor. 
 
Ende der Sitzung: 20.00 Uhr 
 
 

     

Stephan Windhausen 
Schriftführer 

  Hans Schmitz 
Vorsitzender 
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Politischer Auftrag und Ziel

Neuausrichtung des Kreisjugendamtes

Umgestaltung und Optimierung
der sozialpädagogischen Arbeit 
in der Jugendhilfe

Ausschuss für Jugend, Senioren und Soziales 
Gemeinde Lindlar 05.03.2009
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Gründe für die Neuausrichtung
- Projektanstoß -

Ausgangssituation
gesamtgesellschaftliche Entwicklung:

- Zunehmende Verunsicherung in der Erziehungskompetenz
insbesondere bei jungen Eltern / Alleinerziehenden

- Zunehmende Gewaltbereitschaft, Kriminalität

- Wachsende Komplexität der Problemlagen

- „frühe“ Vernachlässigung - „späte“ Hilfen

- kostenintensive Maßnahmen als „letztes Mittel“
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Gründe für die Neuausrichtung
- Projektanstoß -

Ausgangssituation
Arbeitsalltag des Kreisjugendamtes:

- Entwicklungspotential in der Arbeits-/Ablauforganisation

- vermehrte Anzeigen überhöhter Arbeits-/Fallbelastung im
Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD)

- Handlungsdruck durch negative Vergleichseckwerte
- hohe Leistungsdichte im Kreisvergleich NRW
- überdurchschnittlicher Ausgabenanstieg bei H.z.E.

- deutlich zu niedrige Stellenausstattung im ASD
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Neuausrichtung - Querschnittsthemen
- Eckpunkte

Sozialraumorientierung

Fallaufnahme-
Dienst

Eigene AFH

Neue 
Team-Struktur
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(1) Sozialraumorientierung

- inhaltlich

- Fallarbeit erfolgt ressourcenorientiert
- Fallarbeit erfolgt klientenbezogen
- Hilfeplanung erfolgt  individuell
- Hilfeplanung erfolgt  passgenau

- fallübergreifende Arbeit
- fallunabhängige Arbeit
- regionalisierte Jugendhilfestruktur

- personell

- Aufstockung ASD um 16 Stellen in drei Jahren
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(2) Neue Teamstruktur
(1)

- Bildung von Regionalteams

- erweiterte Zusammensetzung

- erweiterte Zuständigkeit und Verantwortung

- vom Sachbearbeiterfall zum Teamfall

- neue Struktur der Hilfeplangestaltung

Einbindung der Sozialraumträgern 

Einbindung der eigenen ambulanten Familienhilfe

- Finanzverantwortung in Sozialraumbudgets  
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(2) Neue Teamstruktur
(2)

- Neben Einzelfallbearbeitung: 
fallunspezifische Arbeit (FuA)

Regionalteam:

ermittelt (gemeinsam mit den Sozialraum-“Akteuren“)
den Bedarf

entwickelt Ideen für Projekte, die sich an den Bedarfen
der Menschen im Sozialraum orientieren

setzt Projekte um

teil-/finanziert die Projekte aus dem Regionalbudget
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(3) Fallaufnahmedienst

- garantierte Erreichbarkeit des Jugendamtes

- zeitnahe und fachlich fundierte Erledigung 
aller Bürgeranfragen und -hinweise

- Entlastung des (ASD-)Innendienstes

- jederzeitige Erreichbarkeit des Fachaufnahmedienstes

- Sicherstellung jederzeitiger und fachlich fundierter 
Kriseninterventionen in § 8a-Fällen 
(Kindeswohlgefährdung)
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(4) Eigene ambulante Familienhilfe (AFH)

- Aufbau eines eigenen ambulanten Dienstes

- Einbindung in die Struktur der Sozialraumteams

- eigenverantwortliche Erbringung vereinbarter
Erziehungshilfeleistungen

- keine Vergütung auf Fachleistungsstundenbasis

- Leistungserbringungen auf der Grundlage von 
Zielvereinbarungen

- zunächst 8,0 Planstellen
- Evaluation in 2009/2010
- ggf. weiterer personeller Ausbau   
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professionelle
Projektbegleitung

(ISSAB)

Ausbau
Fachcontrolling /
Finanzcontrolling

Sozialraumorientierung

Optimierung 
der internen

Ablauforganisation

Personalentwicklung /
Qualifikationserhalt

Regionale Präsenz / 
Sprechstundenangebot

in den Gemeinden

Neuausrichtung - Querschnittsthemen
- Eckpunkte

Neue Teamstruktur

Fallaufnahmedienst

Eigene AFH

Fallunspezifische
Arbeit (FuA) / 
Projektarbeit
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Personalstärke
aktuell

3 Bezirke     á 6,5 Stellen
ASD 1 PKD 5,0 Stellen    + 4,0     + 4,0

1 JGH 2,5 Stellen

JPF 1 FD 2,0 Stellen + 1,0

WJH 1 FD 4,5 Stellen + 1,0

AFH 1 Abt. 6 ¼ Stellen + 1 ¾

2009 2010
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Bildung der Regionalteams
Kernelement der organisatorischen Neugestaltung!                (1)

- die Bildung der Regionalteams ist organisatorisch vorbereitet

zunächst werden drei Regionalteams entstehen

- Zusammensetzung der Regionalteams

zunächst: Bezirke, PKD, JGH, JPF, WJH 
sodann:   AFH, Sozialraumträger

- Beginn der Teamarbeit in dieser Struktur

Sommer 2009
(parallel zu den Qualifizierungsmaßnahmen des Instituts 
ISSAB der Universität Duisburg-Essen im Zeitraum 
03/2009 bis 01/2010)
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Bildung der Regionalteams
Kernelement der organisatorischen Neugestaltung!                (2)

Stufenweise Umsetzung der fachlichen Inhalte

- erster Schritt
eigenverantwortliche Fallbearbeitung „im Team“
Einbindung der AFH in die fallbezogene Hilfeplanung

- zweiter Schritt
Orientierung im Sozialraum / regionale Kompetenz 
eigenverantwortliche fallunspezifische Projektarbeit (FuA)

- dritter Schritt
Einbindung/Zuordnung der Sozialraumträger 
in die Regionalteamarbeit
Übernahme der Finanzverantwortung (Regionalbudget)
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Bildung der Regionalteams
Kernelement der organisatorischen Neugestaltung!                (3)

Bis zur Bildung der Regionalteams:

Fallvorstellung und Hilfeplanung im Bezirksteam

Erweiterung der Fachgesprächsrunde um eigene AFH

Bearbeitung aller „ambulanten“ Fälle unter 
fachlicher Einbeziehung der AFH

kooperative Fallbesprechung 

einvernehmliche Hilfeplanung

separate „FuA-Runden“ im Bezirksteam

Entscheidung über FuA-Projekte in der Steuerungsgruppe
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AFH
eigene Ambulante Familienhilfe

- die eigene Ambulante Familienhilfe ist als neue Abteilung 51/5 
des Jugendamtes eingerichtet 

- Aufnahme des Dienstbetriebes: 
Anfang Februar 2 Mitarbeiter/innen
Mitte Februar 4 Mitarbeiter/innen
Anfang März 7 Mitarbeiter/innen
Anfang Mai 8 Mitarbeiter/innen

- bislang nur 6 ¼ der vorgesehenen 8,0 Planstellen besetzt

- weitere Besetzung im Laufe des Jahres

- fachlich: Einbindung auf Fachgesprächsebene 
Übernahme neuer, z.T. auch laufender H.z.E.-Fälle
Methode: Zielvereinbarung statt FLS-Kontingent
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Fallaufnahmedienst

- durchgehende Erreichbarkeit des Jugendamtes
- fachlich kompetente Annahme aller Anliegen
- eingerichtet seit Februar 2009

Anrufer

Besucher

Anliegen

88-5198

Fall-

Aufnahme-

Dienst

Sekretariat

Fach-

Aufnahme-

Dienst

Innendienst
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Begrüßungsdienst
für Neugeborene und zugezogene Familien mit Kleinkindern

- Eingerichtet ab Januar 2009 (in Bergneustadt)

- Kooperation mit Kinderschutzbund
- erster Hausbesuch am 16.02.2009

- fachlicher Inhalt Besuch durch ehrenamtliche Mütter
Information, fachliche Beratung
Informationsmappe mit regionalem
und überregionalem Bezug
ansprechendes Begrüßungsgeschenk

- zügiger schrittweiser Aufbau auch in den weiteren
Städten und Gemeinden des Kreisjugendamtes

- Kooperationspartner hier: DRK
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Fallunspezifische Arbeit (FuA)
Sozialraum orientierte Projektarbeit

- Erarbeitung Bezirksteams / Regionalteams
- Entscheidung Steuerungsgruppe / Regionalteams
- Kooperation mit örtlichen Akteuren

(Träger, Vereine, Kommunen, …)
- erste Projekte:

„Neue Wege“, Bergneustadt
qualifizierte OGS-Betreuung, Bergneustadt
mobile Jugendarbeit (Nümbrecht, Hückeswagen, …)
„Nachbarschaftsbüro“, Waldbröl
„Eltern kochen mit Kindern“, Nümbrecht
Elerncoaching / Müttertreff, Morsbach
„Müttercafe“, Hückeswagen
Eltern-Paten (überregionale, kurzfristige Bereitschaftspflege)
HüTN (niederschwelliges, offenes, stationäres Angebot)
Baby-Begrüßungsdienst 
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Regionalisierung
Präsenz in den Kommunen

- in den kommenden Wochen und Monaten:

Konzeptvorstellung in vielen Kommunen / Ausschüssen

zügiger Auf- und Ausbau des Sprechstundenangebots 
zu einer erweiterten fachlichen Präsenz vor Ort 
als „Drehscheibe“ und Ausgangspunkt für 
Vernetzung und Arbeit „vor Ort“

zur Zeit eingerichtete Sprechstundenangebote:
- Hückeswagen, Lindlar, Morsbach, Nümbrecht, Waldbröl

Aufbau der Regionalteams

Erarbeitung erster sozialraumbezogener „FuA-Projekte“
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Fachcontrolling / Finanzcontrolling

- Aufbau eines Fach- und Finanzcontrolling unter enger 
Begleitung durch ISSAB

- zur Zeit noch wenig ausgeprägt

- eigene Auswertungen aus dem info51-Datenbestand

- noch wenig Transparenz der Haushaltsdaten 
aus dem (noch jungen) NKF-Datenbestand
mit Hilfe der SAP-Software
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Organisationsstruktur
fachlich

Bezirksteam
- Teamleiter 
- alle MitarbeiterInnen

im Team

Fachgespräch
- fallführende Kraft
- Abteilungsleitung ASD
- Leitung WJH
- Leitung AFH

Entscheiderrunde
- fallführende Kraft
- Regionalteamleitung
- Abteilungsleitung ASD
- Leitung WJH
- Leitung AFH

Regionalteam
- Teamleiter 
- alle Mitarbeiter/innen 

im Team
- PKD, JGH, JPF
- Vertreter WJH
- Vertreter AFH

+ Sozialraumträger !

wöchentlich

Bei Bedarf

wöchentlich

wöchentlich
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Neuausrichtung des Kreisjugendamtes

Umgestaltung und Optimierung
der sozialpädagogischen Arbeit 
in der Jugendhilfe

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Hilfefälle nach Kommunen, Stand: 31.12.2008
 durchschnittliche Werte 
 €  €  € 

Bergneustadt Engelskirchen H'wagen Lindlar Marienheide Morsbach Nümbrecht Reichshof Waldbröl insg.  mtl./ Hilfe  mtl. insg.  jährlich insg. 
§ 19 - Gemeinsam 0 1 0 0 0 1 0 2 2 6 2.000,00 € 12.000,00 € 144.000,00 €
§ 20 - Betreuung/ 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 450,00 € 900,00 € 10.800,00 €
§ 21 - Unterstützu 1 0 0 0 0 0 0 2 1 4 900,00 € 3.600,00 € 43.200,00 €
§ 23 - Förderung 18 22 24 38 14 12 15 21 25 189 250,00 € 47.250,00 € 567.000,00 €
§ 27,2 - Fexible e 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 500,00 €  -   €  -   € 
§ 29 - Soziale Gru 1 0 1 0 1 0 0 0 0 3 500,00 € 1.500,00 € 18.000,00 €
§ 30 - Erziehungs 4 4 1 3 4 2 3 4 7 32 900,00 € 28.800,00 € 345.600,00 €
§ 31 - Sozialpäda 43 26 33 30 29 36 28 30 45 300 900,00 € 270.000,00 € 3.240.000,00 €
§ 32 - OGS Verpf 9 1 14 0 3 0 4 1 3 35 30,00 € 1.050,00 € 12.600,00 €
§ 32 - Tagesgrupp 10 8 4 3 6 10 16 6 20 83 400,00 € 33.200,00 € 398.400,00 €
§ 32 - Tagesgrupp 5 9 8 3 3 4 4 8 3 47 2.000,00 € 94.000,00 € 1.128.000,00 €
§ 32 - 5-Tages-Gr 1 0 4 1 0 0 2 0 3 11 3.000,00 € 33.000,00 € 396.000,00 €
§ 32 - Maßnahme 2 0 1 0 0 0 0 0 2 5 2.200,00 € 11.000,00 € 132.000,00 €
§ 33 - Wochen- u 17 17 25 22 17 20 37 32 15 202 700,00 € 141.400,00 € 1.696.800,00 €
§ 34 - Heimerzieh 22 7 18 19 11 10 24 16 20 147 3.500,00 € 514.500,00 € 6.174.000,00 €
§ 34 - betreutes W 6 2 4 7 4 2 3 5 6 39 800,00 € 31.200,00 € 374.400,00 €
§ 35 - Intensive so 9 3 0 11 1 0 2 1 1 28 900,00 € 25.200,00 € 302.400,00 €
§ 35a - ambulante 14 25 6 13 20 14 22 25 13 152 250,00 € 38.000,00 € 456.000,00 €
§ 35a - stationäre 2 1 2 0 0 2 0 2 2 11 3.500,00 € 38.500,00 € 462.000,00 €
§ 42 - Inobhutnah 3 1 0 0 1 0 1 1 4 11 800,00 € 8.800,00 € 105.600,00 €
§ 42 - Inobhutnah 4 2 0 1 0 1 0 0 2 10 2.550,00 € 25.500,00 € 306.000,00 €
Kostenerstattung 10 7 7 4 2 6 3 4 5 48 700,00 € 33.600,00 € 403.200,00 €
Kostenerstattung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3.500,00 €  -   €  -   € 
insgesamt 181 136 152 155 116 120 164 160 181 1365 16.716.000,00 €

16.716.000,00 €



bestehende Hilfefälle, Stand: 31.12.2008
 durchschnittliche Werte 

Lindlar  €  €  € 
 monatlich/ Hil monatlich ins  jährlich insg. 

§ 19 - Gemein 0 2.000,00 €  -   €  -   € 
§ 20 - Betreuu 0 450,00 €  -   €  -   € 
§ 21 - Unterstü 0 900,00 €  -   €  -   € 
§ 23 - Förderu 38 250,00 € 9.500,00 € 114.000,00 €
§ 27, 2 - Flexib 0 500,00 €  -   €  -   € 
§ 29 - Soziale 0 500,00 €  -   €  -   € 
§ 30 - Erziehu 3 900,00 € 2.700,00 € 32.400,00 €
§ 31 - Sozialp 30 900,00 € 27.000,00 € 324.000,00 €
§ 32 - OGS Ve 0 30,00 €  -   €  -   € 
§ 32 - Tagesg 3 400,00 € 1.200,00 € 14.400,00 €
§ 32 - Tagesg 3 2.000,00 € 6.000,00 € 72.000,00 €
§ 32 - 5-Tages 1 3.000,00 € 3.000,00 € 36.000,00 €
§ 32 - Maßnah 0 2.200,00 €  -   €  -   € 
§ 33 - Wochen 22 700,00 € 15.400,00 € 184.800,00 €
§ 34 - Heimerz 19 3.500,00 € 66.500,00 € 798.000,00 €
§ 34 - betreute 7 800,00 € 5.600,00 € 67.200,00 €
§ 35 - Intensiv 11 900,00 € 9.900,00 € 118.800,00 €
§ 35a - ambul 13 250,00 € 3.250,00 € 39.000,00 €
§ 35a - station 0 3.500,00 €  -   €  -   € 
§ 42 - Inobhut 0 800,00 €  -   €  -   € 
§ 42 - Inobhut 1 2.550,00 € 2.550,00 € 30.600,00 €
Kostenerstattu 4 700,00 € 2.800,00 € 33.600,00 €
Kostenerstattu 0 3.500,00 €  -   €  -   € 

insgesamt 155 1.864.800,00 €

Anzahl Einwohner unter 20 Jahre 5213

Durchschnittswert pro  Einwohner unter 20 Jahre 357,72 €
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